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vo ‚stsparkassenkonto Nr. 144.538, allemige Inseratenannahme 


Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
Zuschriften sind nur an oahme von Galizien und Polen) 


die Adresse „Krakauer Zeitung“ and das Ausland bei M. Duke: 
Krakau 1, Abt. für Militär, 
zu richten. 
Manuskripte werden niedi 
zückgesandt 


Nacht. A-G. Wien 1,Wollzeile 16, 
ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


tür den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A. G. in 
Sofia 


IV. Jahrgang. Mittwoch, den ‚14. August 1918. Nr. 215. 


TELEGRAMME. |Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 
i Halbamtliche Vertretung des polnischen Amtlicb wird verlautbart: 13. August 1918. ; Wien, 13. August 1918. 


Staatstepartamenis, i An der Tiroler Gebirgsiront haben Sturmpatrouillen des Schützenregimentes 37 
In Wien, Budapest, Krakau und einen gelungenen, für den Gegner verlustreichen Ueberfall auf die feindlichen . 
Lemberg. + Stellungen auf dem Monto Corno ausgeführt. 
Wien, 13. August. (KB.) Die tortgesetzten feindlichen Fliegerangriffe auf den Raum von Veltre fordern 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet: unter der italienischen Zivilbevölkerung zahlreiche Todesopfer. 
Da die: Reihe der laufenden Angelegen- Auf dem Albanischen Kriegsschauplatz nichts von peran 


heiten. schon jetzt- die Anwesenheit einer 
ständigen Vertretung der polni 
schen Regierung in Wien erfordert, 
besteht einstweilen, solange die Frage des | schen der.Strasse Roy und der Somme, Auf die Frage, wie er sich die Lösung des 


offiziellen Charakters durch die Lösung der | Namentlich südwestlich von Roye ist ihre ERENG A x a E ERREN m 
Moinischen Frage in diesem oder jenem Sin- | Gegenaktion sehr heftig. sprochen warden kaane a Deutschland al 


icht eriedigt ist, eine halbamtliche ie ine Partei von einer Abtrennung wissen und 
i otang in Wien, die aus dem Grafen | Versiegen der feindlichen Energie. u begnügt sich mit keinerlei Kompro: 
S fh Przezi ziecki als Chef und den ‚Privat-Telegraumm der ‚„Xrakaner Zeitung“: | missen. Für Frankreich handelt es sich um 
eforenten für Handels-, Rechts- und Ver- í ER 13. August. | | els hohe 10 uakanige Frage, iir De nel 
valt 3 i M Die ganze Front zwischen ubert un auch um eine Frage von wirtscha scher 
patangs- Sowie Fresseangelegenhelten be- N. on schwankt noch immer hin uud | Bedeutung. So sei festzustellen, daß Elsaß-Lothrin. 
Er R ; r her. In welchen Linien die feindlichen Wellen | gen für beide Teile das Symbol des Sieges 
> Die polnische Vertretung besitzt eine be- | abgefangen werden, ist noch nicht vorauszu- | geworden ist. Vor dem Kriege hätte man mit 
Sondere Delegation in Ungarn, an deren i sehen. Die Schlacht ist zum Stehen gekom- | einer weitgehenden Autonomie Frankreich 
Spitze Ligenza - Stamirowski steht. | men, und es macht sich ein Versiegen der | versöhnen können, jetzt aber hängt die Frage El: 

| 

| 


Der Chef “des Generalstabes. 


Ausserdem hat das polnische Staatsdepar- | gegnerischen Energie bemerkbar. saß-Lothringen mit der Frage desSieges un? 
Nach neuen Meldungen werden die feindli- | nur mit dieser zusammen, 

chen Verluste durch deutsche Maschinengewehre 
immer schwerer. Zahlreich sinken die gegueri- 
schen Tanks im Feuer dahin. Die feindliche 
Mannschaft, die in drei Tagen mit aner- 
kenneswerter Schnelligkeit 20 Kilometer zurück- 
gelegt hat, beginnt zu ermüden. Das,Nach- 
ziehen der schweren Artillerie verzögert sich, 
jemehr der Gegner auf dem neuen Gelände 
östlich von Montdidier in die alte Trichter- 
wüste der Sommeschlacht gerät. 


ement- schon Verireier in Krakan und 
Lemberg bestellt. 


Die Aufgabe der italienischen 
Armee, 


WPrivat-Teiegramm der „Ärakauer Zeilung*., 
Gent, 13. August. 

Nach dem „Temps“ hat die italienische 
Armee gegenwärtig nur die eine Aufgabe, 
die österreickisch-ungarischen Truppen fest- 
zuhalten und zu verhindern, dass die Do- 
naumonarchie Verstärkuugen für die Deutschen 
an die Westfront schicke. 

Irgendwelchke Offensivahsichten Ita- 
liens bestünden nicht. 


Graf Burians Reise ins deutsene 
Hauptquartier. 


(Prival-leiegramu uot „Arasauer Zeitung), 
Budapest, 13. August. 

Aus Wien wird gemeldet: 

Minister des Aeußeren Graf Burian hat sich 
bach einer Unterredung mit dem Grafen Stephan 
Tisza in Begleitung seines Sekretärs Grafen 
Walterskirchen in das Deutsche 
Hauptquartier x begeben. 


Montdidier dem Erdboden gleich- 
gemacht. 


WPrivat-Telegramm der „Xrakauer Zeitung’) 
Rotterdam, 13. August: 
Der Reuter Korrespondent an der französischen 
Front stattete Montdidier einen Besuch ab. 
Die Stadt ist dem Erdboden gleichgemacht, 


‚Ein Aufruf Lloyd Georges zum 
Durchhalten. 


(Privai Te!egremm der „Krakauer Zeitung“) 
Rotterdam, 13. August, 

Nach Londoner Meidungen bereitet Lloyd 
George den Entwurf eines Aufrufes vor, 
ten alle leitenden Staatsmänner der 
Entente an die Völker der Allllerten 
fichten werden und in dem sie sie auifordern, 
durchzuhalten, da sie dem Sieg nie- 
mals näher waren als jetzt. 


Amerikanischer Schutz der itale- 
nischen Küste. 


(Privat-lelegramm der „Krakauer Zeitung”, 
Lugano, 13. August. 

Der amerikanische Unterstaatsekretär des 
Marineamtes Franklin Roosevelt erklärte in 
einem Interview in der römischen Presse, der 
Hauptzweck seiner Reise nach Italien sei zu ver- 
hindern, dass künftig Tauchboote ins 
Mittelmeer auslaufen. 

Es müssten Mittel gefunden werden, um die 
Adria zu siehern und die österreichisch- 
ungarische Flotte -zu zwingen, die italienische 
Küste nicht zu bedrohen. 


Eine Generaloffensive_der Alliierten. 
Basel, 13. August. 

Clemenceau kündietim „U’Homnie libre* 
an, dass bei einem Herbstfeldzug der 
Alliierten ein Generalangriff der En- 
tentemächte beabsichligt sei, 

Vor allem aber müsse man an die Beendi- 
gung der gegenwärtigen Schlacht denken. 


Prinz Hohenlohe über die 
Elsass-Lothringische Frage. 


Das Symbol des Sieges. 


Die Schlacht im Westen. 


Die englische Offensive. 
London, 13. August. (KB). 
Reuter erfährt, dass die En gländer den 


Rand von Bray erreichten. Budapest, 13. August. 


Pesti Naplo“ veröffentlicht eine Unterredung ' Zürich, 12. August. 
. T : ein 5 er s $ af ; 
Be D eutschen unternehmen mit einer seines Züricher Mitarbeiters mit Ben Prinzen Der „Tagesanreiger” berichtet: Eine neue 


trächtlichen Zahl neuer Divisionen und mit | Alexander Hohenlohe, dem gewesenen | Notiz im „Secolo“, die der stengen Zensur ent- 
Artillerie starke Gegzenangzriifie zwi- | Statthalter in ElsaßsLothringen. | gangen isi, EAE dass der helle Aufruhr, 


i 


E e des Aufstandes 
in Tripolis. 


memea maea m a E R a aaa a EEE 


ıPrivat-Telegrasum der „K:altauer Zeitung“) 
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in weichem sieh Tripolis befindet, weiter | Anschluss englischer Truppen an 


um sich greift. Nur in einigen En Küsten- | 


slädten können sieh die Italiener halten. Auch 
hier sind sie in sehr bedrängter Lage. Die bis- 


her vorgenoninenen Gegenmassregein seien 
noch nicht in Wirksamkeit getreten. Es sei zu 


dass die KEingebarenen ihre Aut- 
glischesunlfranzösisches 
t ausdehnen. 


Das Gefecht bei Amelang. 
va Feikgenm ter „Krirtauer, 
Haag, 13. August. 
Aus Amelang wird berichtet, daß bier zwei 
von den gestern getroffenen britisehen Moz 
tortahrzeugon y esun kep sind, Zwei treibin auf 
hoher See und die übrigen befinden sich aut dem 
Nrand von Tetschelling. 
venige Stunden später krauzte dort bereits 
win sroßes deut sches Schlachtschiff 
nd weilte dängere Zeit ander Küste von Amer 
lamg. Später kamen noch mehrere Schiffe hinzu. 
Vom englischer Seite wita noch gemeldet, daß 
"in zweites deutsches Luftschiff von 
bisschen Fliegern vernicht et worden sei. 


ler König von Beigien an der Front, 


u celega der „Kranäuet Zeilung".) 
Zürich, 13. August. 
„Secolo“ meldet aus London: 
Der König von Belgien ist nach dem Fest- 
lande zurückgekehrt und wird sich au die belgi- 


„erurenien, 
stinde auleng 
Kolonialgebiet 


aN 


- sehe Front begeben. 


TA 


Man glaubt, daß die belgisdhe Armee sioh 
der Offensive anschließen wird, 


D s . t, 
Der Oberbefebl in Sibirien. 
Amerikanisch-japänische Eifer- 
süchteleien. 
Washington, 12, August. 

(Reuter) Maßnahmen zw Ernennung eines g e- 
meinsainen alliierten Oberbefehlsha- 
bers in Sibirien sind noch nicht getroffen wor: 
gen, 

Washington, 12. August. 
"kriegsminister Baker teilte die Ernennung 
des Genere!majors Graves mm Führer der 
amerikanischen Expedition nach Sbirien 
mit. 

Nach Meidungen der „Associated Pref“ wird 
Generai Kikuzo Otani, ciner der hervorra- 
vendsten japanischen Heerführer, der älteste 
Offizier der Expedition der Alliierten in Sibi- 
rien sein. 

Gsossiürsi Michael an der Spitze 
der sibirischen Regierung. 
Stoskholm, 12. August. 

Grossfürst Michael, der aus Perm geflohen 
ist; hat sich, wie in Moskau verlautet, an die 
Spitze der sibirischen Regierung gestellt 
und ein Manifest an die Bevölkerung erlassen, 
Darin kündigt- er die Uebernahme der Regierung 
und die Einberufung des Sobor Ziemski, einer 
alterttimlichen historischen Moskauer Institution ! 
an, die die Stzaisverfassung festlegen würde. | 


Amerika rüstet auf lange Kriegs- 
dauer. 
Zürich, 12. August. 

Auf einer Schiltsfeier, der die Diplomaten der 
Alliienten und der Neutralen sowie Präsident 
Wilson beiwohnten, erklärte der amerikanische 
Schitfskontrolleur Hurly, Amerika ist daran, 
sein Sohiffshauprogramım zu beenden, 

Die amerikanische Regierung bereitet sich auf 
enen-langen Krieg vor, weil ein Frieden so 
lange nicht in Sieht sei, bis das Militärsistem in 
Deutschland gebrochen werde. 


Deutsch -finnische Offensivaktion 
gegen Murman. 


Privantelezıanım der ‚Atakatter Zetlung*) 
Kopenhagen, 13. August: 
Reiter meldet, dad alle Anzeichen für den 
baldigen Beginn einer deutsch-finnäischen 
Offensive gegen Murman sprechen, 
Die Finnen hätten zu diesem Zweck vorläutig 
30.600 Mann aufgeboten. 


die Tschecho-Siewaken. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Haag, 13. August. 

Nach cimer amtlichen Nachricht aus London, 
erklärte der britische Kriegsminister, daß die bei 
Murman gelandeten britischen Truppen zur us us 
rischen Front vorgerückt sind und sich dort 
den Tschecho-= Slowaken angeschlos 
sen haben. ” 


Die Bolschewiki Regierung 
in Petersburg. 
(Prival-felegramm der „Krakausr Zeitung“) 
Stockholm, 13. August. 

Nachrichten aus Helsingsfors zufolge ist die 
Bolschewiki-Regierung wieder nach 
Petersburg verlegt worden, da in Moskau 
die politischen und militärischen Zustände sich 
mit jedem Tag verschlinınern. 

Ein in Stockholm eingetroffener Finne erzählt, 
dass ‚in Petersburg infolge Vordringens der 
Tschecho -Siovakenn Schreckensgerüchte 
verbreitet sind. Es heisst, die Tschecho-Slo- 
vaken stehen bereits vor Nischni Nowgo- 
rod. Die Entente hat mehr als 18,000 Mann an 
der Küste des Weissen Meeres aufgeboten. 


Die Mitglieder der Regierung 
auf Kriegsschiffen. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 

A Stockholm, 13. August. 
Lenin, Trotzki und andere Mitglieder der 

Regierung, die nach Petersburg gekommen sind, 

Halten sich auf Kriegsschiffen auf, die von 

bolschewikischen Matrosen bewacht werden. 


meei nn 


Die Exekutivgewalt der Sowjet- 
regierung. 


(Privat-Telegramın due „Krakausr Zeilung‘) 
Rotterdam, 13. August. 
Der „Nieuwe Courant meldet aus Moskau: 
Die Exekutivgewatt der Regierung wur: 
de in die Hände eines Rates bestehend aus Le- 
nin, Trotzkij und Sinowäew gelegt, der 
unbeschränkte Vollmacht hat, alle Maß» 
nahmen für den siegreichen Kampf der Sowjet- 
Republik gegen il ihre Feinde zu treffen, 


Engländer und Franzosen als 


Geiseln des Sowjet. 
Petersburg, 12, August. 

Die Petersburger Telegr.-Agentur meldet: Da 
die Bngländer, olme den Krieg zu erklären, russi- 
sche Städte besetzen und russische Bürger er- 
schiessen, besonders Sowjeimitglieder, wurden 
eugliscbe und französische Bourgeois ver- 
haftet, um als Geiseln interniert zu werden. 
Ausgeschlossen sind alte Leute, Männer, die 
eine zahlreiche Familie haben, sowie alle Arbeiter 
ohne Ausnahme. 


Unsere in England und Frankreich 
internierten Staatsbürger. 


Wien, 13, August. (KB.) 

Ueber die Bemühungen det österreichischsun 
garischen Regierung, das Schicksal der im 
Frankreich und England internier 
ten Österreichisch -ungarischen Staatsbünger zu 
"Jindern, erfahren die Blätter von unterrichteter 
Seite, daß die österreichisch-ungarische Regierung 
sowohl an Frankreich als auch durch Vermittlung 
der schwedischen Gesandschaft an England her- 
angetreten ist, um den Austausch der Inter: 
niertten herbeizuführen. 

Die französische Regierung hat bisher 
nicht geantwortet. Was England betrifft, 
liegt nur eine private telegraphische Reutermel- 
dung vor, wonach die englische Regierung zwar 
zum Austausch bereit sei, aber der Austausch 
könne nur Kopf gegen Kopt? erfolgen und 
dies nur unter der Bedingung, daß Oester- 
reich-Ungarn seinen Einfluß auf die Türkei 
aufwende, daß die türkische Regierung in der Tir- 
kej den internierten Engländern eine bessere Be- 
handlung angedeihen lasse. 

Sollte sich diese Reutermeldung bewahrheiten, 
so würde dies eine Ablehnung unseres Vor- 


14. August 1918 


schlages bedeuten. Denn während sich bei Kriegs 
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beginn eine sehr große Anzahl von Oesterreichen 1 
und Ungarn in "England und Frankreich befand 
und dort interniert wurde ‘weilten bei uns zu 
jener Zeit verhältnismäßig nur sehr wenig Eng 
länder und Franzosen, deren Behandlung, neben 
bei bemerkt, bei uns sehr human ist und sicherlich 
auch vom feindlichen Standpunkt nichts zu wünsg 
schen übrig lasse. Wenn also Oesterreich-Ungarnf 
auf den Vorschlag, Kopf gegen Bopt auszutauef 
schen, einginge, so ‚würden noch immer schr vielell 
seiner Staatsbürger interniert bleiben, während 
alle Engländer und Franzosen, die sich bei unsi 
in Gewahrsam befinden, in ihre Heimat zurück 
kehren könnten, und wir würden jedes Mittels bes 
raubt werden, unsere in England und Frankreich 
internierten Mitbürger zu befreien. 

Die österreichischrungarische Regierung wär 
wie aus jüngst erfolgten amtlichen Feststellmiger 
hervorgeht, nach Kräften bestrebt, die Lage w 
serer Internierten in England und Frankreich z 
verbessern. Aus den neütralen Ländern 
wurden ihnen erhebliche Mengen Lebensm itg 
tei geschickt und beträchtliche G eld sum men 
abgesandt. Es wunde aber unseren Internierten 
von den englischen und französischen Behörde: 
die Provenienz unserer Hilfe nicht mitge 
teilt, so daß sie im Glauben belassen wunden 
diese Unterstützung käme ihnen von feindlichen 
Seite zu, während in Wirklichkeit von den öste 
reichischsumgarischen Behörden alles geschah, 
die traurige Lage ımserer Mitbürger in Englas 
und Frankreich zu erleichtern. 


Der Zusatzverirag zum rumä- 
nischen Frieden. 


_ (Peivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung‘, 
Budapest, 13. August. | 
In Angelegenheit des Zusatzvertrages 
zum Bukarester Frieden, der sechs Pumkte 
enthält, und vom Minister des Asußern G: 
Burian dem Ministerpräsidenten Dr. 
kerie übermittelt wurde, fand im Justizminis 
rium eine Konferenz statt, auf der folgende 
Punkte stipuliert wurden: ° 
Die Bewohner der früheren rum 
nischen Gebletsteile können sich frei en 
schließen, ob sie ungarische Staatsbürger we: 
den wollen oder rumänische, Ein zweiter Punk 
bestimmt die Regelung der Verkehrsver 
hältnisse der neuen Grenzgebiete, Der drit 
te Punkt bestimmt die Unterbringung der As 
chive und Matriken, wobei die örtliche Zu 
ständigkeit als Basis angenommen wurde, Dei 
vierte Punkt lest das Verfahren bezüglich de: 
neuen Grenze fest, Es werden genaue Grenz 
übergänge geschaffen. Ein fünfter Punkt befaß: 
sich mit der Wirkung der Gebietsänderung a 
das kirchliche Leben. Es wurde beschlossen 
daß die Rırmänen dieser Gebiete der ungerlisch 
rumänischen Kirche anzugehören haben. De 
sechste Punkt enthält dieRegehmg der finen 
ziellen Fragen der neuen Gebiete. 


Türkischer Generaistabsbericht. 


Konstantinopel, 12. August (KB.) 
amtliche Heeresbericht vom : 11. ds 


u 


Der 
meldet: 

Westlich des Jordans scheiterten Vorstösse 
feindlicher Aufklärungsabteilungen in unseren 
Artillerie- und Infanteriefeuer. 

Sonst nichts besonderes. 


Maximal-Schuhpreise in Budapest. 


(Feivat-Telegramm der „Kiakauer Zeilung‘. 
Budapest, 18. August. 

Hier wird eine Verordnung erscheinen 
wodurch die Schuhpreise um 20 bis 25% 
erhöht werden. : 
Ein Paar Schuhe wird maximal K 180'—; 
Frauenschue K 175'— kosten. 


Wetterbericht vom 13. pugnet 1918. 


ER E Pr zš |_ Temp. Cola | 

e | s£ |ĒE T 

E 3s EE aeo | nor- | richtung | Hewolsung | schlae 

= Ei || tete | ™ A 
= a gan he 2 — $ ip AL E BE IITR S— 
12.8. 9hahda. | 746 | 192 | 19% | windatill ! TE bew. | — 
18,78. |7hfrüß 25, imt i i anz bew. i Regen 
13.8. |öhnchm.| 744 | 212 | 236 | jga bewölkt! = 


Witterung vom Nachmittag des 12. bis Mittag des 13. Au- 
gust: Neuorlich Trübung, zeitweise Regen, angenehm. 

#rognose für den Abend des 18. bis Mittag des 14, Au- 
gust: Veränderlich, stellenweise Niederschläge, 7 
selnde Winde, uufreundlich. 


Lokalnachrichten. 


Kiinister Dr. Galecki hat gestern dem Militär- 
kommandanten HKeldzeugraeister Grafen v. Be: 
nigni, dem Stadikommandanten Feldmarschal- 
ieutnaut v. Zaleski, dem Generalstabschef 
Oberst. Grimm, dem Präsidenten des Ober- 
Jandssgerichtes Walter, dem Stadtpräsidenten 
Federowiez, dem Bezirksfinanzdirektor Hot- 
rat Pez und vielen anderen Persönlichkeiten 
Besuche abgestattet. Mittags empfing der Minister 
im Gebäude der Bezirkshauptmansschaft eine 
Reihe von Privatpersonen. In einer Konferenz 
mit dem Stadipräsidenten wurden Approvisio- 
nierungsfragen und in einer mil dem Statthal- 


tereirat Ko walikowski eine Hilsaktion für 


die überschwemmten Gebiete eingehend be- 
sprochen. Abends kehrte der Minister nach Wien 
zurück. X 1 

Der Stadtpräsident Federowicz begibt sich 
in einigen Tagen auf einen mehrwöchigen 
Urlanb. 

Der städtische Approvisionierungsrat hielt ge- 
stern im Konferenzsaal des Magistrates unter 
Vorsitz des Präsidenten 
Sitzung ab, in welcher die trostlose Lage und 
die trüben Aussichten für die Wintermonalte 
Gegenstand langer Debatten waren. Es wurde 
eine Reihe sehr scharfer Resolutioneu ange- 
BODIDER, 

Die Wiedereinführung voa drei fleischlosen 
Tagen, dem Montag, Mittwoch und Freitag jeder 
Woche, wird durch eine beuleim Reichsgesetz- 
blatt erscheinende Verordnung des Amtes für 
Volksernährung verfügt. \ 

Keue Meblpreise wurden mit der Giltigkeit 
vom tj, d. M. eingeführt: 1) für 1 Kg. 
Meolmen! (das ausnahmsweise statt Brot ver- 
teilt wird) K. 17165 2) für 1 Kg. Küchen- und 
Kirheilsischl, für Mühlenprodukte aus Mais, 
Gerste, Haier, Hirse ‚und Buchweizen K 1'10; 
äj für 1 Kg. Backmehl (ungarisches) K 2'80. 
Ausserdein würden auch die Brotpreise regu- 
liert: für 120 Gr. 15 Heller. In den städtischen 
Verkanfastellen kostet also ein Brot im Gewicht 
von 830 Gramm 68 Heller. 

` Kerr Moritz Kragen, Papierwarenerzeuger in 

. Breslau, ist in Ba? Salzbrunn im Alter von 75 
Jahren gestorben. Der Verstorbene, ein gebür- 
tiger Krakauer, war. durch besonderen Wohl- 
latigskeilseinn ausgezeichnet und es war ihm 
auch in Anerkennung seines humanitären Wir- 
kens, nameutich als Mitbegründer und Ehren- 
imiiglied des Hilfsvereines „Austria“, dem er 
menr als 20 Jahre vorgestauden hatte, das 
Goldene Verdienstkreuz verliehen worden. 

Die Wasser auf der Weichsel, Sola, Skawa 
und Raba nehmen ständig ab. 


Kleine Chronik. 


An der Siüdwestfront sollen nach Frontbe- 
richten der Mailänder Zeitungen in den Gebirgs- 
kämpfen Enrläoder den führenden Anteil haben. 

Sechs cagiische Unterseebootjäger wurden bei 
einem Kamp? gegen deutsche Luftstreitkräfte, 
der am 11. August morgens über der Insel 
Ameland stattfand, getroffen und versenkt. Ein 
Zeppelin wurde dabei von den 'Torpedobooten 
abgeschossen. 

Sei einem Fliegerangriff auf Frankfurt a/M. 
an ti. ds, M. ist das Opernhaus in Brand ge- 
schossen worden. 

Die Murmanbahn soll durch das rücksichts- 
iose Vorgehen der Entente auf weite Strecken 

zerstört sein. 

Der neue Erzbischof von Salzburg, Dr. Ignaiz 

- Rieder, wurde zum Nachfolger des Erzbischofs 
- Kalterer gewäbit. 


Mititärisches. 


Bevorstenende Sichtungen. 


Bine Blättermeldung behauptet, dass Vorbe- 
reitungen für eine Nachmusterung der 
Jahrgänge 1896 bis 1876 im Zuge sind. Die 
"jüngeren Landsturmjahrgänge sollen von der 
"Musterung ausgenommen bleiben, da für sie 
‚erst vor wenigen Monaten eine eigene Muste- 
Tung ausgeschrieben war. Voraussichtlich wür- 
den diese neuen Musterungen, nach jener oben 
i zitierten Meldung, im September oder Oktober 
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Federowiez eine- 


RRAHAUEN ZEITUNG 
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~ t 
stattfinden. Sie sollen auch alle- vor Dezember | Was soll der Gelehrte in einem Lande tun, wo 


1917 als invalid aus dem Heeresverband ent- 
lassenen Superarbitrierien, die nicht mil einer 
bleibenden Invalidenrente beteilt sind, umfassen. 
Von unterrichteter Seite wird hierzu mitge- 
teilt: Die oben wiedergegebene Nachricht dürfe 
nicht auf Richtigkeit beruhen, vielmehr seheint 
es sich um eine Verwechslung zu handeln. 
Richtig ist nur, dass in nächster Zeit eine 
Sichtung aller in Hinterlandverwendung 
stehenden Mannschaftspersonen, wahrscheinlich 
auch des nichtgedieuten Landsturmes, vorge- 
nommen werden dürfte, Diese Sichtung verfolgt 
den Zweck, die etwa nun als tauglich befunde- 
nen Leute der Armee im Felde zuzuführen. 
Nach einer weiteren Nachricht soll zur Er- 
‚leichterung der Lage im Hinterland im Herbst 
eine ausgedehnte Demobilisierung der B- und 
C-tauglich Befundenen!erfolgen, die durch weib- 
liche Hilfskräfte und Invalide zu ersetzen wären. 


Verkleinerung des Kriegsgebietes. Der Bereich 
der Armee im Felde im nordöstlichen Gebiete 
| der Monarchie wurde geändert. Aus dem Be- 
reich der Armee im Felde wurde ausgeschieden 
das Komitat Marmaros, dann das Komitat Szol- 
nok-Doboka, weiter in Galizien die politischen 
Bezirke Rawaruska, Gródek Jagielloński, Zy- 
daczöw und. Kalusz. In Ungarn die Komitate 
Kis-Küküllö und Fogaras, Der Bereich der Ar- 
mee im Felde in Galizien und der Bukowina 
fält mit dem Bereich des Militärkommandos 
Lemberg zusammen. 

Leutnant Löwenbardt, zurzeit der erfolgreichste 
deutsche Flieger, ist zum Oberleutnant be- 
fördert worden, Am 28. März 1917 konnte er 
seinen ersten Luftsieg erringen. Am 30. Mai 
ds. erhielt er den Orden Pour le Mérite, nach- 
dem er fünfzehn Flugzeuge und: neun; Ballone 
abgeschossen hatte. Der letzte Heeresbericht 
brachte die Mitteilung, dass er seinen 52, und 
53, Luftsieg errungen habe. Löwenhardt ist der 
Sohn eines breslauer Universitätsprofessors und 
trat bei Ausbruch des Krieges von der Haupt- 
kadettenanstalt in die Armee als Infauterist ein. 


Kaffee WARSZAWA, Slawkowska 30 
BE Heute u. täglich "Së 


KONZERT 


einer Zigeuner Kapelle aus Budapest 
Beginn um 8 Uhr abends 


| 
| 
Eingesendet. 
| 


Dr. MATHILDE MERDINGER 
Spezialistin für Kinderkrankheiten 


gew. Assistentin des Leopold- 
städter Kinderspitals in Wien 


ordiniert von 2—3’/, Uhr nachmittags 
Zielonagasse Nr. 3, I. Stock. 
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Ukrainischer Brief. 


Kiew, die Hauptstadt der Ukraine, wird nach 
und nach zu einer Weltstadt ersten Ranges. Ab- 
von den deutschen und österreichischen 

ilitärs, Beamten und Kaufleuten, den der Bol- 
schewistenverfolgung entgangenen russischen 
Offizieren und ihren Familien, vielen polnischen 
Gutsbesitzern und Kaufleuten, strömen von allen 
Teilen Russlands, aus dem Kaukasus, der Krim, 
ja aus Zentralasien sogar stets neue Menschen- 
scharen der altbertihmten Hügelstadt zu, in der 
einst die Wiege des ersten Zarenreiches stand. 
Die Einwohnerzahl Kiews ist von 500.000 auf 
fast eine Million gestiegen, auf den Strassen 
drängen sich dichte, in allen möglichen Sprachen 
plaudernde Menschen, Restaurants, Theater und 
die unzähligen „Paschtetnajas“ sind von Besu- 
chern überfüllt und es scheint fast, als ob sich 
alle Völker des „nahen Ostens“ dort ein Rendez- 
vous gegeben hätten. Besonders stark aber tritt 
in der letzten Zeit das grossrussische Element, 
der Petersburger und Moskauer „Iutelligente* 
und Kaufmann, in Erscheinung. Kein Wunder 
auch — sie sind doch gewissermassen bei sich 
zu Hause die Parias der Bevölkerung geworden. 


geistige Arbeit so gering geschätzt und so schlecht 
vezahll wird, dass der klügste und gebildetste 
Mensch sich nicht einmal das erwerben kann, 
was früher ein gewöhnlicher Arbeiter als einen 
kümmerlichen Lohn ansah? Für den Rechtsan- 
walt gibt es keine Beschäftigung, denn die Ge- 
richte, wo der „Burshui* sein Recht suchte, sind 
aufgehoben und an ihre Stelle ist der allmäch- 
tige Sowjetkonmissär getreten. Der Kaufmann 
vollends, der — weil er sich nicht von seiner 
Hände Arbeit (im eigentlichen Sinne des Wortes) 
ernährt — weder wahlberechtigt ist, noch die 
gleichen Rechte besitzt wie der Arbeiter und 
Bauer, greitt auch. zum Wanderstab, um eine. 
Stätte zu suchen, wo er wenigstens wieder seinen 
friedlichen Berufe nachgehen kann, ohne gezwun- 
gen zu sein, seinen ganzen Verdienst in die von 
der Sowjetregierung konirollierten Banken zu 
tragen, aus denen ihm dann monatlich die unter 
beutigen Versorgungsverhältnissen lächerlich ge- 
ringfügige Summe von 750 Rubel ausgezahlt 
wird, „Wenn man nach Kiew kommt,“ so sagte 
unlängst einer dieser Moskauer Auswanderer, 
„so hat man das Gefühl, als ob mann aus einem 
bösen, schweren Traum erwache, und ist man 
erst ein paar Tage hier, so begreift man gar 
nicht mehr, wie man das bisherige Leben über- 
haupt so lange aushalten konnte,“ Kiew wird 
Weltstadt — für uns aber ist es, das den Russan 
ein Himmel dünkt, ein unrahiges, noch unter 
den Nachwehen von Krieg und Revolution er- 
zitterndes Babel, in dem wir uns fremd umher- 
bewegen. Und doch gibt nur unsere Anwesen- 
heit all den anderen Bewohnern der Stadt, wel- 
cher Nation oder Partei sie auch angehören 
mögen, eben jenes Gefühl der Sicherheit, das 
ihnen Kiew — im Vergleich zum übrigen Russ- 
land — als Paradies erscheinen lässt! „Eu 


Verschiedenes. 


Gründung einer ukrainischen Akademie der 
Wissenschaften. Eine Kommission hat folgenden 
Entwurf für die Statuten der Akademie der 
Wissenschaften ausgearbeitet: Die Akademie ist 
eine autonome Bildungsstätte. Ihr Präsident 
wird auf die Dauer von drei Jahren aus der 
Mitte der Mitglieder gewählt. Er kann nach 
Ablauf seiner Amtszeit wieder gewählt werden. 
Jede Abteilang bat einen gewählten Obmann, 
welcher von den Mitgliedern der Abteilung auf 
drei Jahre gewählt wird. Ein Generalsekretär 
leitet die Angelegenheiten der Akademie auf 
der Generalversamınlung, welche ausserhalb der 
Kompetenz der Abteilungen steht; er wird 
ebenfalls auf drei Jahre gewählt. Jede Abtei- 
lung hat ausserdem ihren eigenen Sekretär. Die 
Mitgliedschaft der Akademie wird nur wissen- 
schaftlich hervorragenden Persönlichkeiten auf 
Antrag der Mitglieder der betreffenden Abtei- 
lung verliehen. Die Aufnahme findet zuerst in 
der Abteilung und dann eret in der allgemei- 
nen Versammlung statt. Der Ministerrat stellte 
dem Unterrichtsministerium 200.000 Karbowanzi 
zwecks Errichtung einer ukrainischen Akademie 
der Wissenschaften in Kiew zur Verfügung; 
ferner eine halbe Million für den Bau einer 
Universitätsbibliothek und noch eine halbe 
Million für den Neubau des Olgagymnasiums. 


Kriegsalbum des k. u. k. Gebirgs- 
artillerieregiments Nr. 1. 


Das k. m, k. Gebingsantillerieregiment Nr. 1 
gibt ein Kriegsalbum als Erinnerungswerk an den 
Wieltikrieg heraus, in dem dem Leistungen und 
Ruhmisstaten dieses Regimentes ein dauerndes 
Denkmal gesetzt werden soll und dessen Reiner: 
trägnis dem Witwen: und Waisenfonde des Regi- 
mentes zugeführt wind. 

Im Interesse der Vollkommenheit dieses Wers 
kes werden alle seinerzeitigen umd gegenwärtigen 
Regimentsangehörigen (Offiziere und Mannschaft) 
ferner die Angehörigen von Gefallemen ‚und Ver: 
mißten ersucht, die in ihrem Besitze befindlichen 
Aufnahmen, Tagebücher, Briefe und anderes mehr 
zwecks Verwertung im Kriegsalbum an die 
Schriftleitumg des Kriegsalbums des Gebings4Ar: 
tillerlenegimentes Nr. 1 in Neumarkt, Galizien, 
einzusenden. 

Die Photographien, Skizzen und Tagebücher 
usw, wenden nach ehester Venwentung mit Dank 
wieder zurückgestellt. 

Bestellungen werdem unter obiger Adresse enlts 
gegengenemmen, 
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Vor vier Jahren. 
Sieg bei Schabatz. — Kleine Schläppe ®ei 
Schirmeck unweit Strassburg. 


Vor drei Jahren, 

Neue Kämpfe nördlich des Niemen; zwischen 
Narew und Bug, der Slina- und Nurzee-Absehnitt 
erreicht; Starke Vorstellung bei Nowo Geor- 
giewsk erstürmt; russische Angriffe westlich 
der Linie Losice—Miedzyrzeez abgewiesen. — 
Italienische Angriffe an mehreren Frontstellen 
abgewiesen. — Fortschritte am Martinswerk in 
den Argonnen. — Erfolge bei Ari Burun. 


Ver zwei Jahren, 

Russische Vorstösse bei Skrobowa, südlich 
Brody, im Abschnitt Zboröw—Koniuchy und 
westlich Monasterzyska abgewiesen. — Heftige 
italienische Angriffe zwischen Lokvica und Vip- 
pach und im Sugana-Abschnitt abgewiesen; 
Vliegerangriff auf italienische Objekte. — Feind- 
liche - Angriffe vor Guillemont, im Abschnitt 
Maurepas—Hem und am Kanal La Bassee, auf 
Dorf Fleury und nordwestlich des Werkes Thiau- 
mont abgewiesen. 


Vor einem Jahre, 
Erfolge westlich Panein und zwischen Susita 


und Putna-Tal. — Starke feindliche Angriffe im 
Westen im Anzug. — 29.000 Tonnen versenkt. 
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Geidmangel behindert die Arbeit ausserordent” 
lich. Nicht besser steht es mit der Ernährung 
der Arbeiter, da die Lebensmittelorganisationen 
aufgelöst wurden. Immerhin ist der "Zustand der 
Bergwerke noch bei weitem günstiger als manche 
Kreise befürchteten. In den nationalisierten Berg- 
werken wurden die nötigen Instandhaltungsar- 
beiten von den Arbeitern ausgeführt, und da- 
rum sind diese Bergwerke in vollster Ordnung. 
Schlimmer steht es mit dem Grubenholz. Die 
gewaltigen Vorräte sind geraubt worden und 
ein Ersatz erscheint zurzeit unmöglich. Die 
früheren Lieferanten Nordrussland und Zarizyn 
sind infolge der politischen Verhältnisse ausge- 
schaltet und die Hoffnung auf die Westgebiete 
ist wegen der Holzausfuhr naclı Deutschland 
sehr gering. Neben dem Grubenholzmangel 
herrscht auch eine ausserordentliche Knappheit 
an Schmierölen, und die diesbezüglichen Erwar- 
tungen auf Zufuhren von Rumänien scheinen 
unerfüllbar. Am schwierigsten ist jedoch die 
Lösung der Arbeiterfrage. Die Mehrzahl der 
Ärbeiter bestand aus Grossrussen und zu etwa 
einem Drittel aus Kriegsgefangenen. Die Gross- 
russen sind indessen nach der Sowjetrepublik 
zurückgekehrt und die Kriegsgefangenen haben 
trotz aller Gegenbefehle die Betriebe im Stich 
gelassen und haben den Heimmarsch angetreten. 

Die Regelung des Rohölpreises. Die lang- 
wierigen Konferenzen haben endlich dazu ge- 
tührt, dass der Rohölpreis für eine längere Pe- 
riode festgesetzt worden ist. Diese Neuregelung 
gilt für die Dauer vom 1. August bis Ende des 
Jahres. Insbesondere haben die Produzentenraf- 
finerien für einen Zuschlag der kleinen Rohöl- 
produzenten aufzukommen, wobei als Kleine Roh- 
ölproduzenten. diejenigen in Betracht kommen, 
die höchstens 25 Zisternen monatlich produzie- 
ren. Die erwähnten Raffinerien werden von je- 
dem Meterzentner Rohöl einen Zuschlag von 
Kr. 1'80.in einen Fonds zu erlegen haben, der 
auf die kleinen Produzenten aufgeteilt werden 
soll. Dies bedeutet eine Preiserhöhung von 10 Kr. 
per Meterzentner, somit von 44 auf 54 Kr. Die 
staatliche Fabrik vergütet für dasselbe Quantum 
32 Kr., private Raffinerien 44 Kr. — In der 
nächsten Zeit sollen wieder Verhandlungen zur 
Erhöhung der Preise von galizischen Spezial- 
ölen beginnen, 
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FINANZ und HANDEL. 


Die Lage der ukrainischen Montanindustrie. 
Der Krieg hat die im ukrainischen Wirtschafts- 
leben zur besonderen Bedeutung gelangte Mon- 
tanindustrie in eine schwierige Lage gebracht. 
Ueber die diesbezüglichen augenblicklichen Ver- 
hältnisse macht das „Handelsmuseum“ nähere 
Angaben, denen wir folgendes Interessante ent- 
nehmen: „Die Kohlenmonopolverwaltung schul- 
det den Bergwerksbesitzera des Donez-Beckens 
etwa 214 Millionen Rubel, die von der ukraini- 
schen Regierung zwar anerkannt, aber weder 
ausbezahlt noch auf laufende Rechnung gutge- 
schrieben werden. Der dadurch "entstandene 
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Mehrere DÜOTAUM 


sofort zu vermieten, 


Auskunft in der Administra- 
tion der „Krakauer Zeitung“, 


Stenotypistin. 


der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig, 


per sofort für Bureau gesucht. 


Nur persönliche Anmeldungen 
werden in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr vorm. und 3 bis 5 Uhr 
nachm. in der Administration der 
„Krakauer Zeitung“ entgegen- 
genommen, 


kaufe und verkaufe 


Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
Teppiche. 


S. Katzner, Bracka Nr. 5. 


3 Brennholz 


hart u. weich, sowie Gruben- 
3 | hölzer kaufen jedes Quantum 

2! Terrer & Walloch, Koizimport 
Wien X, Favorltenstrasse 128 
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MARE des ERNEUTE ATH in TE u pana i 


Der Krieg 1914/18. 


| Werden und Mefen des Weltkrieges, dargeitellt in 
umfaffenderen Abhandlungen und kleineren Sonder 
artikeln, mit hervorragenden Kachmännern heraus: 
gegeben von Dietrih Schäfer. Mit vielen Karten, 


Miltagessan ee 


Hausküche ni giai Gängen | 
zu K 


lm RR 3$ illiger. 
Gotebia 16, I. Stock. | 
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Plänen, Runjtblättern, Tertbildern und Beilageıt. 
Erfter Teil, gebunden 16 Mark 


Zweiter Teil, gebunden . ; . 16 Mark 
Der 8. [Shluß-)] Band erfyeint nach Sriedensfhluß.) 


Atlas zum Stiegsichaunfag 1914/18. 
19 Haupt= u. 10 Nebenkarten nus Weyers 


tims-Qerikon. In ilmichlag zufamnniengeheitet 2 W., 
Nm or ror ITALIEN. 


FETTE 
Ein schönes grosses 


| Frontzimmer f 


Klavierbenützung 
sofort zu vermieten, 
Wielopole 9, I. St 
90990 0990929009000 


Dr. OttoRank 
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lierausgeber und verantwortlicher Redakteur in Beurlaubung Erwin Engels: 


14. August 1918 
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möbliert mit Komfort event. If 
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Nr. 215, 
Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki. 


; Qpernsaison. 
Dienstag, den 13. August: „Halka“. I. Gast- 
spiel von Helene Zboińska-Ruszkowska. 
Mittwoch, den 14. August: „Carmen“. 


Donnerstag, den 15. August: Nachm. „Die ver- 
kaufte Braut“; abends: „Halka“. 


Freitag, den 16. August: Geschlossen. 
Samstag, den 17. August: „Troubadur“. 


za H 3 s 
Unmöblierte Wohnung 
bestehend aus fünf Zimmern mit Zubehör für 


1. Oktober gesucht, Anträge uuter P, V. S. 
an die Administration des Blattes, 


-Wohnung 


bestehend aus zwei bis drei Zimmern, eventuell 
unmöbliert, mit Küche, elektr. Licht, womöglich 
auch Gasrechaud, in der Nähe des k. u. k. Militär- 
kommandos sofort zu mieten gesucht. Ge- 
fällige Zuschriften erbeten unter „&. M. W.“ an 
na Administration des Blattes, 


Briefmarkansammiung 


nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht. 
Gefällige Zuschriften mit näheren Angaben unter 
*Briefmarkensammlung“ an die Administration der 
„Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5 erbeten, 


Fabriksräume 


und Schupfen, an der 3er Linie der Strassen- 
bahn gelegen, ab 1. Oktober 1918 


ME zu vermieien. WE 
Auskunft: Conditorei Pigtkowski, Florianigasse 24 


Konsum- und Approvisionierungs- 


Spitäler; Wäschereien usw. ist 


NIA 


“er hygienische Toilettenseife imi 
_billg. parfümiert, stark schaumig, unentbehrlich. erhältlich. 


Alleinverkauf: B. Gross, Krakau, Grodzka 69. 
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GRÜNNER SAVERBRUNN | 


KAISERWALD-BRUNNEN 
Reinster natürlicher alkalischer Säuerling aus der 


Mineralquelle in Grünn bei Karlsbad 
hervorragendes Heilwasser! 


Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen. Als Ta- 
felwasser wohlschmeckend, bekömmlich u. erfrischend. 


Unbegrenzt haltbar und wirksam! 
Alleinverkauf für Galizien und Königreich Polen: 


Bracia Rolniecy, Krakau, Sienna 2, Tel, 2393 | | 
AAA 


besucht ehorgotor 


für peinische u. ruthenischa Sprach 
Woillsammelstelle Jasna 6. 


a 


a 


= Vom k. k. Handelsministerium ermächtigte § 
® Einkaufs- u. Uebernahmsstelle für alle Sorten von Q 


Gummiabfällen und Knochen 7 


JAKOB BETTER 


ii Krakau, Krakauergasse 43. Tel, 1448, 


Drukarn’a Ludowa, Krakau. 


